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Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Bericht wird eine neue Reihe der Fachserie E - Bauwirtschaft/Bautätigkeit/Wohnungen - mit statistischen Er-
gebnissen über die nach dem Gesetz vom 29. Juli 1963 gewährten Wohnbeihilfen - ab 1. April 1965 über das nach dem am 12. 2. 1965 
vom Bundestag und am 5: 3. 1965 vom Bundesrat verabschiedeten Gesetz zur Anderung des Gesetzes über Wohnbeihilfen (Wohngeldgesetz) 
gewähr.te Wohngeld - eröffnet. Ub~r die Auswirkungen dieser Maßnahmen ist nach§ 45 des Wohnbeihilfe- bzw. Wohngeldgesetzes eine 
halbjährliche Statistik durchzuführen. Die im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen getroffenen Feststellungen der Statistik wer-
den in halbjährlich erscheinenden Heften der Reihe 7 der Fachserie E verdffentlicht. 

In diesem ersten Heft werden die Ergebnisse der Statistik für den ersten Berichtszeitraum vom 1. November 1963 bis 30. Juni 1964 
und über den Beetand an Wohnbeihilfen am 30. Juni 1964 mitgeteilt. 

Da für Schleswig-Holstein bei Herausgabe des Heftes die Mehrzahl der Angaben noch nicht vorlag, bezieht sich diese erste Veroffentr 
lichung nur auf das Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein. Lediglich bei den Tabellen 1 und 2 des Tabellenteiles sind außerdem 
Gesamtzahlen für Schleswig-Holstein angegeben. 

Des weiteren ist bei einzelnen Angaben der Tabellen 1, 2 und 7 durch Fußnoten darauf hingewiesen, daß d~ese von einigen Ländern 
noch nicht zur Verfügung gestellt werden konnten. 

Einführung in die Wohnbeihilfe - Statistik 

Die in dem Gesetz uber Wohnbeihilfen vom 29. Juli 1963 vorgesehenen und ab November 1963 gezahlten Zuschüsse der bffentlichen Hand 
sollen die sozialen Harten ausschließen, die unter Umständen nach der Überführung des Wohnungswesens in die Marktwirtschaft bei 
der Bildung freier Marktmieten auftreten. Jedem Mieter, der die Miete fur eine angemessene Wohnung nicht bezahlen kann, soll die 
Erhaltung eines Mindestmaßes an Wohnraum wirtschaftlich gesichert werden. Auch der Eigentümer eines Eigenheimes, einer Kleinsied-
lung oder einer Eigentumswohnung, der die Belastung nicht mehr in voller Höhe aus eigenen Mitteln aufbringen kann, soll dagegen 
geschUtzt werden, daß er sein meist unter großen Mühen und finanziellen Opfern erworbenes Eigentum wieder verliert. 

Die Beihilfen nach dem Wohnbeihilfegesetz werden in den kreisfreien Städten und Landkreisen gewährt, in denen die Mietpreise frei-
gegeben sind. Ausnahmsweise gelten die Bestimmungen dieses Gesetzes aber auch in den Gemeinden, für welche die Mietpreise noch ge-
bunden sind, wenn diese Gemeinden einem Kreis angeh6ren, in dem freie Mieten vereinbart werden k6nnen. Ebenso werden in Gemeinden 
mit freien Mietpreisen die Beihilfen nach dem Wohnbeihilfegesetz auch dann bewilligt, wenn im übrigen Landkreisgebiet die Miet-
preisbindung noch fortbesteht. In den Stadt- und Landkreisen, in denen die Preisbindung aufrechterhalten wird, weil das "rechne-
rische" Wohnungsdefizit dort noch nicht unter 3 % gesunken ist, also in den sogenannten "schwarzen" Kreisen, gilt bis zur Frei-
gabe der Mieten das Mietbeihilfegesetz von 1960, das allerdings durch das neue Gesetz von 1963 in wesentlichen Punkten geändert 
worden ist. Eins Sonderregelung ist für die dffentlich geforderten Wohnungen getroffen worden, die unter den Geltungsbereich des 
Zweiten Wohnungsbaugesetzes fallen. Den Inhabern solcher Wohnungen werden Beihilfen nach§ 73 dieses Gesetzes gewährt, gleichgül-
tig, ob die Wohnungen in einem Gebiet mit freier Mietpreisbindung liegen oder nicht. 

Die Wohnbeihilfen werden nicht von Amts wegen, sondern nur auf Antrag als Mietbeihilfe oder Lastenbeihilfe gewahrt. Eine Mietbei-
hilfe kann vom Mieter einer Wohnung in Anspruch genommen werden, außerdem vom Inhaber einer Wohnung, die kraft eines dem Mietver-
haltnis a.hnlichen Rechts genutzt wird, ferner von Untermietern und von Eigentumern von Mehrfamilienhäusern, die eine Wohnung im 
eigenen Haus bewohnen. Bemerkenswert ist, daß fur den Eigentum.er eines Mehrfamilienhauses mit einer Wohnung im eigenen Haus nach 
dem Wohnbeihilfegesetz keine Lastenbeihilfe in Betracht kommt, weil eine solche nach der Systematik des Gesetzes nur zur Erhal-
tung des Eigentums an Eigenheimen und den anderen in diesem Zusammenhang ausdrUcklich genannten Eigentumsformen gewährt wird. Die-
ser Hauseigentumer ist deshalb mietbeihilfeberechtigt, wenn er auch tatsachlich keine Miete zahlt. Als oein Entgelt werden die 
entgangenen Mieteinnahmen angesehen, die er bei Vermietung der Wohnung an einen Dritten erzielen wurde. Eine Lastenbeihilfe kommt 
ftir den Eigentumer eines Eigenheimes oder einer Eigentumswohnung und fur den Inhaber eines eigentumijahnlichen Dauerwohnrechts in 
Frage. 

Uber Zahl, Art und Umfang der nach den Vorschriften des Wohnbe1hilfegesetzes gewahrten Beihilfen sowie Uber den Personenkreis der 
Beihilfeempfänger wird eine halbjahrliche Statistik durchgeführt. Die Feststellungen über die im Gesetz normierten Tatbestände 
sollen es Bund und Landern ermoglichen, die notwendigen Unterlagen fur weitere Planungen zu gewinnen und die sozialen und f1nanzie1-
len Auswirkungen der Maßnahmen auf dem Gebiet der Wohnbeihilfe zu ubersehen. 

Als Unterlage der Statistischen Landesamter für die Durchfuhrung der HalbJahresstatistik dient das Doppel eines Bearbeitungsbogens, 
der von der Bewilligungsstelle ohnehin zur Entscheidung des Antrages auf Beihilfegewahrung ausgefullt werden muß. 

Nach Abschlu~ der Auswertungsarbeiten können nunmehr die Ergebnisse der Wohnbeihilfe-Statistik fur das erste HalbJahr 1964 ver-
6ffentlicht werden. Sie schließen die Ergebnisse für die Monate November und Dezember 1963 ein, in denen bereits Beihilfen nach 
dem Gesetz vom Juli 1963 gewahrt wurden. Diese Ergebnisse sind dem zustand1gen Bundeswohnungsministeriwn bereits vorab als Unter-
lagen für die Novellierung des Wohnbeihilfegesetzes übermittelt worden. Von Schleswig-Holstein liegt allerdings bisher nur ein 
kleiner Teil der vorgesehenen Angaben vor. Die folgenden Darlegungen beschränken sich deshalb grundsätzlich auf das Bundesgebiet 
ohne Schleswig-Holstein. 

Ergebnisse für die Zeit von November 1963 bis Juni 1964 
Bearbeitungsfälle und Bestand an Wohnbeihilfen 

In der Zeit vom 1, November 1963 bis 30. Juni 1964 wurden im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West), aber ohne Schleswig-Hol-
stein, bei den nach dem allgemeinen Landesrecht zuständigen oder von der Landesregierung speziell eingesetzten Verwaltungsbehdr-
den 197 500 Bearbeitungsfälle registriert. Diese Zahl umfaßt einmal die auf Gewährung einer Beihilfe gestellten Anträge, wobei be-
achtet werden muß, daß ein Antrag nicht nur dann erforderlich ist, wenn eine Wohnbeihilfe erstmalig begehrt wird, sondern auch bei 
jeder Weitergewährung und Erhdhung. Weiter enthalt sie die im Berichtszeitraum von Amts wegen verfUgten Herabsetzungen, Entziehun-
gen, Versagungen und Ablehnungen. Die Weitergewahrung einer Wohnbeihilfe setzt voraus, daß der Berechtigte bereits eine Beihilfe 
empfangen hat und daß gegenüber den fur die letzte Gewahrung maßgebenden Tatsachen oder Verhältnissen keine Anderung eingetreten 
und eine solche auch offensichtlich nicht zu erwarten ist. Haben sich die Voraussetzungen für die Beihilfegewährung jedoch ge-
ändert, so kommt bei einer Mieterhohung oder Familienvergroßerung auf Grund eines rechtswirksamen Antrages eine h6here Beihilfe 
in Betracht, wahrend umgekehrt bei Erhöhung des Einkommens oder Verkleinerung der Familie die Wohnbeihilfe herabgesetzt wird. Die 
Versagung einer Beihilfe sowie die Ablehnung treten dann ein, wenn bei Prüfung eines Antrages auf Gewährung festgestellt wird, 
daß der Beantragung aus bestimmten Gründen nicht entsprochen werden kann. Die Entziehung einer Wohnbeihilfe hängt davon ab, daß 
die Voraussetzungen für ihre erstmalige Gewährung oder Weitergewährung in vollem Umfang entfallen sind. 

Von den genannten Bearbeitungsfällen waren am Stichtag 25,3 % noch nicht bearbeitet. Es ist aber zu vermuten, daß sich die Zahl 
der unerledigten und damit in das nachste Halbjahr ubergehenden Falle mit zunehmender Verwaltungspraxia verringern wird. Dazu 
durften auch die Vereinfachungen in der Beihilfegewahrung auf Grund der N""ellierung des Gesetzes beitragen. Im ubrigen wird nach 
dem Maß der Erledigung im ersten Berichtszeitraum damit gerechnet werden kennen, daß von diesen 50 000 unerledigten Fallen noch 
etwa 32 000 Fälle einem Beihilfeanspruch aus dem ersten HalbJahr 1964 zum Gesamtbestand von bisher 94 300 laufenden Beihilfen hin-
zutreten werden. 

Von Interesse dU.rfte in diesem Zusammenhang ein Blick auf den monatlichen Beihilfeanspruch sein, der SJ.. eh allerdings nur auf die 
erstmaligen Bewilligungen bezieht. Die Feststellung, daß für diese Wohnbeihilfen ein monatlicher Anspruch von 3,077 Mill. DM im 
Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein bestand oder daß, bezogen auf die 96 400 erstmaligen Bewilligungen, der monatliche Anspruch 
im Gesamtdurchschnitt 31,93 DM betrug, besagt noch nicht allzuviel. ~rst bei einem Vergleich der einzelnen Beihilfearten treten 
bedeutsame Unterschiede zutage. Während sich der durchschnittliche Beihilfeanspruch bei den auf Grund des Wohnbeihilfegesetzes 
erstmalig bewilligten Mietbeihilfen auf 29,64 DM stellte und für diejenigen nach§ 73 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes 39,08 DM 
ausmachte, kam er bei den erstmaligen Lastenbeihilfen allgemein auf 53,93 DM und fur den öffentlich geforderten Wohnraum sogar 
auf 54, 38 DII. 

Geht man für die weiteren Betrachtungen von den am Ende des ersten Halbjahres laufenden Wohnbeihilfen aus und gliedert man die 
94 300 Beihilfefälle nach Miet- und Lastenbeihilfen auf, so zeigt sich, daß 90,5 % auf die Mietbeihilfen entfielen. Die Hälfte 
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der Mietbeihilfen e1n4 nach f 1, de• Zweiten Wohnunsabauae-
aetsea gewährt worden, Bei den Lastenbeihilfen kam noch eine 
erheblich höhere Quote (98,0 -) auf die nach den Bestimmungen 
41eeea Geeet1ee geförderten Wohnunsen, 

Bmpflinger von Wohnbeihilfe nach Pamilienein.11:ommen 
und Haushaltsgröße am ,o. Juni 1964 

Bwlcleagebiet ohne Sohlenig-loleteia 

Die bisher getroffenen Peatatellungen werden sich auch nach 
Binbeaiehung der Brgebniaae von Schleswig-Holstein nur un-
wesentlich Indern, denn soweit für 4ieaea Land bereite Zahlen 
vorliegen, seigt die Verteilung der Wohnbeihilfen auf Miet-
und t.aatenbeihilfen keine ina Gewicht fallenden Unteraoh1e4e 
gegenUber 4ea aus den .Angaben der anderen Länder gebildeten 
Bun4es4urchaohn1tt, :lbenao lält die Gl1e4eruns nach den in 
Prage kommenden Geaetsan nur bei den Mietbeihilfen für 41e 
öffentlich geförderten Wohnungen eine unbedeutende Differena 
erkennen. Der 4urchachn1ttl1che monatliche Beihilfeanapruoh 
für die erstmaligen BewilliglZlgen lag in Sohleawig-Holatein 
geringflJ&ig c,2,1, DM) Uber dem aua den Brgebniaaen der Ubri-
gen Bun4eelll».4er ermittelten Durchschnitt. 

Kon&Uiohea lllptll.npr DaTOll lauahal t• ai t , , • P1:rao11.1n 

Personenkreis der Beihilfeempfänger 
Die Prage, welche• Peraonenkreia die Wohnbeihilfen augute ka-
men, läßt sich beantworten, wenn man 41e Haushalte nach ihrer 
Größe und der sozialen Stellung der Beihilfeempfänger glie-
dert, Dabei wird deutlich, das von den 85 400 Haushalten mit 
Mietbeihilfen die Binperaonenhaµahalte mit ,6,1 - die atärk-
ate Gruppe bildeten, gefolgt von 4en'Haushalten ait 5 und 
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llllpflinger von llietbeihilfe 
,1 800 37,, 7',0 23,7 2,2 
12 600 14,8 56,2 ,4,1 6,2 
8 600 10, 1 5-11 53,3 19,3 

20 300 23,8 g~ 7,3 21,3 
10 700 12,5 0,1 5,8 

1 200 1,4 - 0,1 0,6 
100 0, 1 - - 1,8 

85 400 100 ,6, 1 21,0 9,5 
Bmpfl.nger von Lastenbeihilfe 

300 3,5 ,2,0 38,3 11,7 
200 2,5 16,5 29,9 21,4 
600 6,5 2,6 14,2 16,7 

3 500 39,3 0,1 2,0 10,6 
3 100 }4,9 - o,o 3,9 

900 10, 1 - 0,1 0,2 
300 ,,2 - - -

8 900 100 1,8 3,8 7,6 

mehr Peraonen (22 11 -). Bei den Binperaonuihauahalten dUrfte 
ea eich Uberwiegend um Rentner und Pensionäre gehandelt haben, 
aaf die e~n .Anteil von 57,5 - der Beihilfeempfänger entfiel, 
während die .Anteilsquote der Arbeiter 27,4 - auamachte. 98,1 -der Mietbeihilfeempfllnger waren Hauptmieter, der Rest ver-
teilte sich auf'BigentUmer in Mehrfamilienhäusern (0,1 -). 
Untermieter (1,2 -) IZ!ld sonstige Nutzungsberechtigte (0,6 ~), namentlich von genossenschaftlichen Nutzungsvertragen und mietil.lmlicnen Dauerwonnrechten. 

1 4 15 U,8, 

0,6 
1,9 

0,5 
1,6 

10,6 11,7 
28,3 42,9 
23,8 70,3 
3,9 95,4 
2,6 95,6 

11,, 22,1 

7,3 10,7 
14,8 17,4 
23,0 4',5 
21,, 66,0 
16,1 80,0 
,,6 96, 1 
0,7 99,} 

16,5 70,3 

Bei den 8 900 Empflngern einer Lastenbeihilfe bildeten die Haushalte mit 5 und mehr Personen die stärkste Haushaltsgruppe (70,, -). Nach der sozialen Stellung gegliedert waren hier die Arbeiter mit 63,0 - vertreten, auf die Rentner und Pensionäre entfielen da-
gegen nur 1,,, ~ und auf die Angestellten 12,2 -· 

Einkommens- und Wohnverhältnisse der Beihilfeempfänger 
Die Gewährung einer Wohnbeihilfe richtet eich nach den Einkommens- und Wohnverhältnieeen der .Antragsteller, Bei der Einkommene-festatellung wird nach den Bestimmungen 4ee Wohnbeihil!egesetzes das sogenannte anrechenbare Pamilieneinkommen zuarunde gelegt, Ba ist die SW11111e der Jahreseinkommen der zum Haushalt rechnenden Pamilienmitglieder, aleo des Beihilfeberechtigten und der Haud-halteangehörigen, Ausgehend vom Bruttoeinkommen werden die Werbungskosten oder Betriebsausgaben und die Pauschbeträge fUr Steuern und Vereicherungebeiträge abgesetzt. Außerdem verringert sieb das Einkommen durch den Abaug bestimmter Eink:Unfte, wie Kindergeld, Grundrente u,ä,m, und bestimmter Preibeträge für Empfänger niedriger Einkommen sowie für SBZ-PlUchtlinge und Aussiedler, 
In den Altbauwohnungen (bis Kitte 1948 bezugsfertig geworden) wiesen 63,1 - der Haushalte mit Mietbeihilfen - Uberwiegen4 Bin-peraonenhaushalte - lediglich ein anrechenbares monatliches Einkommen bis 200 llll auf, Nur 6,9 % der Haushalte hatten ein Monats-einkommen zwischen 401 und 800 llll, Bei den Neubauwohnungen (nach Mitte 1948 bezugsfertig geworden) zeigt sich eine deutliche Ver-schiebung zu den höheren Binkommensgruppen hin, Zwar besaßen auch hier noch 25,2 - der Hauehalte nur ein anrechenbaree Einkommen bis 200 llll, aber schon 50,0 ~ waren in den Gruppen von 401 bis 800 Dll vertreten. Bei den öffentlich geförderten Wohnungen belief sich der .Anteil der Empfängerhaushalte mit einem Einkommen von 401 bis 800 DM sogar auf fast 51 -· 
Bei den Lastenbeihilfeempfängern in den mit öffentlichen Kitteln geförderten Eigenheimen und Eigentumswohnungen war der .Anteil der Haushalte mit Konataeinkommen zwiacben 401 und 800 llll, bedingt duPch die hohe Zahl der kinderreichen Familien, mit 74,7 ~ beson-ders hoch, Der geringe Anteil der Binpersonenhauabalte bei den Empfängern dieser Beihilfe bewirkte, daS bur in 3,4 - aller Pälle ein anrechenbarea Einkommen von 200 llll nicht Uberscbritten wurde, · 
Um die Wohnverhältnisse der an Bedeutung Uberwiegenden Hauptmieter unter den Mietbeibilfeempfängern zu zeigen, werden ~hre Woh-nungen nach Alter, Ausstattung und Miethöhe gegliedert. PUr 78,9 - der insgesamt 26 300 Altbauwohnungen lag die Miete unter 1,50 llll je qm Wohnfläche, PUr 17,8 ~ der Wohnungen mußte eine Nettomiete zwischen 1,50 und 1,99 llll je qm entrichtet werden, wäh-rend die Wohnungen mit einer Miete ab 2 1 00 DM nur 3,3 ~ ausmachten. 
Von den bis 1918 errichteten Altbauwohnungen mit einer qm-Miete unter 1,50 DM besaßen 48,9 % bei einer Ofenheizung weder Bad noch Toilette in der Wohnung. Bei den Wohnungen dieser Baualtersgruppe und einer Miete von 1 150 bis 1,99 Dll Je qm aählten ebenfalls noch 32,4 ~ zu diesem Ausstattungstyp. Dagegen waren von den nach 1918 bis Kitte 1948 fertiggestellten Wohnungen, für 41e weniger als 1,50 Dll Miete je qm Wohnfläche gezahlt werden muSte, zwar 37,0 % ohne Sammelheizung, aber mit einem Bad, und 36,0 - ohne Bad, aber mit einer Toilette in der Wohnung ausgestattet, 
Bei den öffentlich geförderten Neubauwohnungen der Kietbeihilfeempfänger entfiel der gröSte Teil (70,6 -) auf die Mietgruppe von 1,50 bis 2,49 Dll Je qm. Die freifinanzierten und steuerbegUnstigten Wohnungen gehörten zu 57,7 ~dergleichen Mietgruppe an. Nur für 10,5 % dieser Woh!J.ungen mußte eine qm-Miete ab 3,00 DM gezahlt werden. Die Mietverteilung bei den freifinanaierten Wohnungen wird allerdings eine Änderung erfahren, wenn sich erst die hoben Mieten in den Jetzt noch zu den •schwarzen• Kreisen sählenden Großstädten auswirken werden, 

Past 35 % der mit öffentlichen Mitteln geförderten und 21,2 % der freifinanzierten bzw, steuerbegünstigten Wohnungen, deren qm-K~e-te zwischen 1,50 und 2,49 Dll lag, verfUgten über eine Sammelheizung und ein Bad. 
PUr die Haushalte mit einer Lastenbeihilfe liegen keine Angaben über die Ausstattung ihrer Wohnungen vor, In der Gliederung nach Alter und Belastung Je qa Wohnfläche läSt sich bei 35,7 - der Altbauwohnungen eine qm-Last von 2,00 bis unter 2,50 DII ersehen, Bei den öffentlich geförderten Wohnungen muSte in 33,1 % der Fälle mit einer Belastung zwischen 1,50 und 1,99 DII Je qm Wohnfläche gerechnet werden. 

Empfänger von Mietbeihilfe naab .Baualter und qm-1,!iete der Wohnung am 30, Juni 1964 
Btmdoagebilt ohne Schleow1g-lolatein 

Eapfll.nger von Kietbe1hilto 

ine- davon a1 t tahäohl1chor qa-Kiato von ••. bie unter ••• Baualter der Wohnung 
ge- unter 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 aamt 1,00 - - - - -1,50 2,00 2,50 ,,oo ,,50 

Ansahl " 
llohnungea b1a Kitte 1948 besupfertig geworclen 27 100 10,8 67,2 18,0 2,8 0,7 o,, 
Wohnungen nach llitte 1948 bezugafertig geworden 58 '500 0,7 22,3 44,9 2,,6 6,3 1,4 
d&VODI 

iltto11tl1ob gefilrclerto 'fohnungen 49 100 o,6 2:,,3 46,8 23,7 5,0 0,5 
tre1f1n&11zierto w,d ateuerbeglin1t1gte Wohnungen 9 200 1,7 17,0 34,5 22,9 1',2 6,3 
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Monatliche Beihilfebeträge 

In der Hohe der den Haushalten gezahlten monatlich-an Wohnbei-
hilfen lassen sich deutliche Unterschiede Je nach Einkommen 
und Wohnverhältnis erkennen. 

Hauptmieterhaushalte mit Wohnbeihilfe nach Baualter 
und Ausstattung der Wohnung am 30. Juni 1964 

Von den fur Altbauwohnungen §ewährten Mietbeihilfen lagen 
85,7 )o unter 30 Dlll und 93,7 j, unter 40 .i .. ; Beihilfen von 60 Dfo 
monatlich und mehr erhielten nur 1 ,O % der Berechtigten. Von 
den Empfangern einer Beihilfe unter 30 DM verfugten 61,1 % 
uber ein anrechenbares Einkommen bis 200 DM, und auch bei den 
~ietbeihilfeempfangern bis unter 60 DM Beihilfe entfiel noch 
Jeweils der großte Anteil auf diese Einkommensgruppe. 
Fur die Haushalte in den offentlich ~efdrderten Neubauwohnun-
gen lag die Beihilfe nur in rund 44 % der Fälle unter 30 DM. 
Fast zwei Funftel der Empfänger erhielten eine Beihilfe von 
30 bis unter 60 DM und rund 16 % eine solche von 60 bis unter 
120 DM. Nahezu die Hälfte der Haushalte mit einer Beihilfe von 
30 bis unter 60 DM besaß ein anrechenbares Familieneinkommen 
zwischen 401 und 800 DM. 

Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein 

Haupt- lii t 
mieter- Sammelheizung 

Baualter der Wohnung haushalte m1t ohne ·insgesamt Bad Bad 

Anzahl 

Nohnungen bis 191a 
bezugsfertig geworden 16 500 3,0 1,0 

Wohnungen von 1919 bis Mitte 
1948 bezugsfertig geworden 9 800 10,2 1,6 

llohnungen nach Mitte 1948 
bezugsfertig geworden 57 500 28,7 0,8 

Ohne 
Sammelheizung 

mit ohne 
Bad Bad 

15,7 80,3 

39,0 49,2 

63,8 6,7 

Bei den Haushalten in freifinanzierten und steuerbegünstigten Neubauwohnungen belief sich der Anteil der monatlichen Mietbeihilfe-betrage unter 30 DM auf knapp 50 %, während 38 % der Empfänger eine Beihilfe von 30 bis unter 60 DM erhielten. Hier waren in den Einkommensgruppen unter 200 DM und von 401 bis 800 DM Jeweils rund 40 % der Haushalte vertreten. 
Die Lastenbe1h1lfebetrage wiesen besonders fur die offentlich gefdrderten Wohnungen eine etwas ausgeglichenere Verteilung auf. Während 29 '.I" der Beihilfen unter 30 DM lagen, machten sie zwischen 60 und 120 DM rund 31 % aus; sie erreichten selbst in den daruberliegenden Spannen noch einen Anteil von 6,3 %. 

Empfänger von mietbeinilfe nacn Haualter oer ~onnun~ und Beihilfehohe am 30. Juni 1964 
Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein 

Empfanger von Mietbeihilfe 

1na- davon mit monatlicher Beihilfe 1n Hohe von ... bis unter ••• DM 
Baualter der !Vohnung ge-

unter 10 20 30 40 50 60 80 100 120 samt 10 - - - - - - - - und 
20 30 40 50 60 80 100 120 mehr 

Anzahl • 
Wohnungen bis M1 tte 1948 bezugsfertig geworden 27 100 43,6 26, 1 16,0 8,0 3,3 2,0 0,7 0,2 o, 1 o,o 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsfertig geworden 58 300 11,4 15,7 1f,9 16,6 13,2 8,9 10,0 3,9 1,6 0,8 
davon; 

offentl1ch geforderte Wohnungen 49 100 11,6 15,3 17,4 16,4 13,3 9,0 10,4 4,0 1,7 0,9 
freifinanzierte und steuerbegUnstigte iVohnungen 9 200 10,7 18,2 20,7 17,8 12,2 8,0 7,8 3,0 1,1 0,5 
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Erläuterungen zur Wohnbeihllfe • Statistik 

B e l a s t u n g 

Das ist die gemäß der Regelung des Gesetzes Uber Wohnbeihilfen ermittelte Belastung aus dem Kapitaldienst und aus der Bewirt-
schaftung !Ur das Gebaude bzw. die Wollnung. 

2 n t z i e h u n g 

Sin' die ftir die Gewährung einer Wohnbeihilfe maßgebenden Sachverhalte weggefallen, so wird die Beihilfe von Amts wegen ent-
zoe;en. 

F a m i l i e n e i n k o m m e n 
ist der GesamtbetraG der ,Jahreseinkommen der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder abzUglioh der im Gesetz näher bestimm-
ten nicht zu berllckeichtigenden Beträge. 

il..Li-2 .... LUU...LL!. 
Fllr eir,e ::ietbeihilfe ist beihilfeberechtigt der :.:ieter (Hauptmeter und Untermieter), bei einem dem Mietverhältnis ähnlichen 
entgeltlichen l!utzungsverhältnia der Nutzungsberechtigte (z.B. bei einem genossenschaftlichen Nutzungsvertrag und mietähnli-
chen Dauerwohnrecht). Auch der EigentUmer eines Mehrfamilienhauses, der eine Wohnung im eigenen Haus bewohnt, ist mietbeihil-
feberechti;t. 

~Jl . .:... t 1 i C h e 8 F u m i 1 i c n e i n k o m m e n 

ist der zwöl.l'te Teil des F=ilieneinko=ena im Jahre. 

i e t e 

ist das Entgelt ftir dio Gebrauchal\berlaaaung von Wohnraum auf Grund von Mietverträgen oder ähnlichen entgeltlichen Nutzunga-
ver.ldl tnissen einschließlich Umlagen, Zuschlagen und Vergütungen. 

AC!ßer Betracht bleiben dabei, 

die Kosten des Betriebe zentraler Heizungs- und Warmwaaserveraorgunga-Anlagen sowie zentraler Brennatoffvereor-
gunee-Anl agen, 

die Umlagen für Fernheizung, 

die Untermietzuschläge und die Zuschläge ftir die Benutzung von Wohnraum zu anderen als Wohnzwecken, 

die Vergtitungen ftir die Uberlaaaung von Möbeln, Ktihlachrällken, Waschmaschinen und ähnlichen Einrichtungsgegen-
ständen (hierzu zählen nicht die Vergtitungen ftir die Uberlassung von Einbaumöbeln, soweit sie üblich sind, sowie 
von Heizkörpern und Herden) ohne Rtickaicht darauf, ob sie Bestandteil der Miete sind oder nicht, 

die Vergtitungen für Nebenleistungen, die fur Wohnungen gleicher Art nicht üblich sind, ohne Rtickaicht darauf, ob 
sie Bestandteil der Miete sind oder nicht, 

die i.lietzuschlEige, die der Mieter wegen vertragswidrigen Verhal tena zu zahlen hat. 

~ a a t e n b e i h i 1 f e 

Ftir eine Lastenbeihilfe ist beihilfeberechtigt der Eigentümer eines Eigenheime, einer Kleinsiedlung oder einer landwirtschaft-
lichen Nebenerwerbaatellex der Eigentümer einer Eigentumswohnung oder eines eigentumsähnlichen Dauerwohnrechte, ferner der-
jenige, der Anspruch auf Ubereignung eines Gebäudes oder Rechte der genannten Art hat, ftir die eigengenutzte Wohnung. 

o r1 - :: i e t e / L a a t 

( Quadrntmetermiete/Last) ist der Teilbetrag der Miete bzw. Gesamtbelastung, der auf einen Quadratmeter Wohnfläche entfällt. 

o h n b e i h i 1 f e - S t a t i a t i k 

: 0 

In der Wohnbeihilfe-Statistik werden Angaben über die seit 1. November 1963 gewährten Miet- und Lastenbeihilfen nach dem Ge-
setz tiber uohnbeihilfen vom 29.7.1963, nach dem Gesetz über die Gewährung von Miet- und Lastenbeihilfen vom 23.6.1960 in der 
Fassung des Gesetzes tiber Wohnbeihilfen vom 29.7.1963 und - für die öffentlich geförderten Wohnungen des sozialen Wqhnunga-
baues, die unter den Geltungsbereich des zweiten Wohnungsbaugesetzes fallen - nach Uaßgabe von§ 73 des zweiten Wohnungsbau-
ceaetzes, ebenfalls in der Fassung des Gesetzes uber Wohnbeihilfen vom 29.7.1963 laufend festgestellt und halbjährlich auf-
bereitet und bekanntgegeben. 

n b e i h i l f e 

ist die Sammelbezeichnung ftir ;,lietbeihilfe und für Lastenbeihilfe, 

!"agbare !.! i e t e u n d B e 1 a a t u n g 

Diese ist nach dem monatlichen Familieneinkommen und naoh der Haushaltegröße (Zahl der Familienmitglieder) gestaffelt. Die 
Prozentsatze des Familieneinkommens, die als tragbar gelten, sind in§ 10 des Gesetzes Uber Wohnbeihilfen festgelegt. 

-~itablauf 

ist der Ablauf eines Zeitraumes (Beihilfezeitraumea), ftir den eine Wohnbeihilfe bewilligt war. Der Zeitablauf kann durch 
rechtzeitigen Antrag auf Weitergewährung, ErhBhung oder Herabsetzung unterbrochen werden und wird, wenn dem Antrag stattge-
:;eben ?turde, um den neuen Bewilligungszeitraum hinausgeschoben. 

A b k u r z u n g e n , 

',loBeiG = Gesetz tiber Wohnbeihilfen vom 29.7.1963 (BGBl. I s. 508) 

:.:uLG Gesetz über die G-evuhrung von Miet- und Lastenbeihilfen vom 23.6.1960 i.d.F. des Geaetzee über Wohnbeihilfen 
vom 29.7.1963 (BGBl, I S. 508) 

a. ',loBauG Z1Veitea Wohnungsbaugesetz i.d.F. vom 1.8.1961 (BGBl. I s. 1121), geändert durch Gesetz über Wohnbeihilfen vom 
29.7.1963 (BGBl. I S. 508) 
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1. Bearbeitungsfälle der Bewilligungsstellen für Wohnbeihilfe 
vom 1. 11. 1963 bis 30. -6. 1964 .nach Art der Erledigung 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Erledigte Bearbeitungsfälle 

Bearbei- darunter 
Art der Wohnbeihilfe tungefälle Weiterge- Herab-insgesamt zusammen bewilligte währungen Erhöhungen setzungen Erstanträge 

der Beihilfe 

Mietbeihilfe 137 189a) 121 834b) 87 317 9 960 6 660 7 454 

Lastenbeihilfe 12 067a) 8 143b) 9 065 70 420 519 

Wohnbeihilfe insgesamt 197 536 147 526 96 382 10 030 7 080 7 973 

außerdem 
Schleswig-Holstein 22 744 20 892 13 272 586 1 573 2 050 

Unerledigte 
Bearbei-

tungsfälle 

35 802e) 

8 492c) 

50 010 

1 852 

a} Ohne Niedersachsen und Baden-Württemberg, aber in "Wohnbeihilfe insgesamt" enthalten,- b) Ohne Niedersachsen, 
aber in "Wohnbeihilfe insgesamt" enthalten.- c) Ohne Baden-Württemberg, aber in "Wohnbeihilfe insgesamt" ent-
halten. 

2. Erstmalige Bewilligungen von Wohnbeihilfe, Bestand der Beihilfen 
und gezahlte Beihilfebeträge vom 1. 11. 1963 bis 30. 6. 1964 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Erstmalig bewilligte 

Beihilfen 1) Abgänge durch Bestand der Im Berichts-
Entziehung laufenden zeitraum ge-

Art der Wohnbeihilfe durchschnittl. und wegen Beihilfen am zahlte Bei-insgesamt monatl. Bei- Zeitablauf 30, 6, 1964 hilfebeträge hilfeanspruch 
Falle DM Fälle DM . 

Mietbeihilfe 87 317 29,64 1 929 85 388 12 553 532a) 

davon nach: 
Wohnbeihilfengesetz2) 3) 17 586 28,39 392 17 194 2 175 019b) 

§ 73 II, Wohnungsbaugesetz2 ) 35 603 39,08 704 34 899 6 460 397a) 

Gesetz über die Gewährung von 
746a) !liet- und Lastenbeihilfen 2) 19 684 10,40 508 19 176 1 038 

Lastenbeihilfe 9 065 53,93 145 8 920 2 670 115a) 

davon nach: 
Wohnbeihilfengesetz2)3 ) 130 48,03 6 124 32 535b) 

§ 73 II, Wohnungsbaugesetz2) 8 107 54,38 130 7 977 2 374 359a) 

Gesetz über die Gewährung von 
697a) Miet- und Lastenbeihilfen 2) 40 37,20 2 38 11 

Wohnbeihilfe insgesamt 96 382 31 ,93 2 074 94 308 19 704 268°) 

außerdem 
Schleswig-Holstein 13 272 32, 13 381 12 891 2- 381 991 

1) Darunter 1 746 Fälle von Hamburg, bei denen nach dem MuLG gewährte Mietbeihilfen um Leistungennach Landesrecht 
erhöht sind.- 2) Ohne Bayern, aber in "Wohnbeihilfe insgesamt" enthalten.- 3) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin, 
weil dort Beihilfen nur nach dem WoBeiG noch nicht gewahrt wurden.- a) Ohne Hamburg, Niedersachsen, Bremen und 
!:!essen, aber Niedersachsen und Bremen in "','fohnbeihilfe insgesamt" enthalten,- b) Ohne Niedersachsen und Hessen, 
aber Niedersachsen in "Wohnbeihilfe insgesamt" enthalten,- c) Ohne Hamburg und Hessen, Von Niedersachsen nur vom 
1, 12, 1963 bis 31, 5, 1964 gezahlte Beträge, 
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-
3. Empfln1er von Mletbelhllfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, 

Hauahalta1r6~9 und qm • Miete 
Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 

' 
Empfänger von Mietbeihilfe 

Hau.shal tsgröße davon mit tatsächlicher qm-Miete von ••• bis unter••• DM 
insgesamt 

unter 1,00 1,00-1,50 1,50-2,00 2,00-2,50 2,50-3,00 3,00-3,50 

In bia Mitte 1948 bezugsfertig gewordenen Wohnungen 

Monatliohes Familieneinkommen bia 200 Dl4 

Haushalte zusammen 17 116 2 473 11 636 2 358 427 129 48 
darunter mit, 

1 Person 13 727 1 796 9 436 1 941 355 110 48 
2 Personen 3 117 604 2 046 384 62 17 -
3 Personen 205 51 118 26 8 2 -

Monatliohee Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 

Haushalte zusammen 5 865 260 4 155 1 274 118 34 16 
darunter mit: 

1 Person 3 733 74 2 588 940 86 24 13 
2 Personen 1 871 148 1 387 301 25 7 3 
3 Personen 183 22 133 21 5 2 -

Monatliches Familieneinkommen von 301 bie 400 DM 

Haushalte zusammen 2 169 82 1 380 631 62 9 4 
darunter mit, 

2 Personen 1 506 21 967 479 31 5 2 
3 Personen 356 24 238 81 12 1 -
4 Personen 139 15 92 29 3 - -

Monat'liche~ Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 

Haushalte zusammen 1 383 74 731 452 94 22 5 
darunter mit: 

2 Personen 183 - 42 112 22 5 -
3 Personen 220 - 87 98 24 7 3 
4 Personen 300 1 157 117 20 4 -
5 u, m, Personen 669 72 445 123 24 4 1 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 

Haushalte zusammen 484 31 267 135 43 5 2 
darunter mit, 

4 Peraonen 37 - 3 25 9 - -
5 u, m, Personen 440 31 264 108 31 4 1 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 

Haushalte zusammen 1 82 1 2 1 35 1 34 1 9 1 1 1 1 1 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 

Haushalte zusammen 1 15 1 - 1 7 1 4 1 4 1 - 1 - 1 

Einko111111en1gruppen insgesamt 

Hauehalte insgesamt 27 114 2 922 18 211 4 888 757 200 76 
davon mit, 

1 Peraon 17 526 1 871 12 034 2 909 459 139 64 
2 Personen 6 679 774 4 442 1 276 140 35 5 
3 Personen 970 97 576 228 52 12 4 
4 Personen 569 35 311 182 35 5 -
5 u. m, Personen 1 370 145 848 293 71 9 3 
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3. Empfänger von Mietbeihilfe am 30.6.1964 nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und qm - Miete 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Mietbeihilfe 

Haushaltsgröße davon mit tatsächlicher qm-Miete von ••• bis unter ••• DM 
insgesamt 

unter 1 100 1.,00-1,50 1,50-2,00 2,00-2,50 2,50-3,00 3,00-3,50 3,50 u.mehr 

In nach Mitte 1948 bezugsfertig gewordenen freifinanzierten und steuerbegUnstigten Wohnungen 

Monatliches Familieneinkommen bis 200 DM 

Haushalte zusammen 2 745 137 869 862 459 197 103 118 
darunter mit: 

1 Person 1 756 80 511 536 309 145 84 91 
2 Personen 857 47 309 288 128 42 17 26 
3 Personen 92 8 34 27 14 7 2 -

Monatliches Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 

Haushalte zusammen 956 4 179 260 221 128 78 86 
darunter mit: 

1 Person 501 - 34 127 122 89 57 72 
2 Personen 330 3 97 102 72 28 16 12 
3 Personen 92 - 37 21 1Cl 8 5 2 

Konatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 

Haushalte zusammen 970 5 169 268 251 152 66 59 
darunter mit: 

2 Personen 478 1 71 149 138 66 33 20 
3 Personen 200 1 45 60 44 28 12 10 
4 Personen 101 1 17 34 27 16 4 2 

1Ionatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 

Haushalte zusammen 3 027 7 277 1 293 741 422 196 91 
darunter mit: 

2 Personen 270 - 2 40 93 76 40 19 
3 Personen 999 - 40 431 266 160 69 33 
4 Personen 1 032 - 66 525 243 118 56 24 
5 u. m. Personen 724 7 169 296 139 67 31 15 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 

Haushalte zusammen 1 330 2 61 453 380 276 117 41 
darunter mit: 

4 Personen 441 - 1 122 159 105 42 12 
5 u. m. Personen 762 2 60 330 195 120 3'7 18 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 

Haushalte zusammen 1 177 1 1 1 12 1 42 1 56 1 34 1 19 1 13 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 

Haushalte zu~ammen 1 26 1 - 1 - 1 7 1 6 1 8 1 3 1 2 

Einkommensgruppen insgesamt 

Haushalte insgesamt 9 231 156 1 567 3 185 2 114 1 217 582 410 
davon mit: 

1 Person 2 360 80 545 667 455 267 157 189 
2 Personen 1 940 51 479 579 432 215 106 78 
3 Personen 1 507 9 156 540 368 251 128 55 
4 Personen 1 629 1 101 696· 441 245 105 40 
5 u. m. Personen 1 795 15 286 703 418 239 86 48 
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3. EnJpfänger von Mietbeihilfe am 30.6.1964 nach Familieneinkommen, HaujhaltsgröBe und qm - Miete 

B d b' t h s hl un esge 1e o ne C esw1g- H I t. osem 
Empfänger von Mietbeihilfe 

Hauehal tegröae davon mit tatsächlicher qm-Miete von ,,, bis unter,,, DM 
insgesamt 

unter 1,00 1 ,00-1,50 1,50-2,00 2 ,00-;,50 2,50-3,00 3,00-3,50 3,50 u,mehr 

In nach Mitte 1948 bezugsfertig gewordenen öffentlich geförderten Wohnungen 

Monatliches Familieneinkommen bis ,200 DM 

Haushalte zusammen 11 967 208 ; 078 4 579 1 638 380 56 28 
darunter mit1 

1 Person 7 754 127 3 131 2 935 1 195 294 45 27 
2 Personen 3 567 64 1 683 1 382 353 74 10 1 
3 Personen 400 10 169 151 62 7 1 -

Monatlichee Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 

Haushalte zusammen 5 813 29 1 678 2 600 1 188 265 35 18 
darunter mit1 

1 Person 2 870 5 519 1 312 792 197 27 18 
2 Personen 2 102 17 845 892 293 48 7 -
3 Personen 512 4 191 247 57 13 - -

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 

Haushalte zueammen· 5 455 22 1 325 2 691 1 149 237 18 13 
darunter mit: 

2 Personen 2 598 2 510 1 371 583 122 9 1 
3 Personen 1 105 3 313 542 212 33 2 -
4 Personen 668 1 215 333 108 10 1 -

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DK 

Haushalte zusammen 15 912 10 2 424 8 447 4 216 744 61 10 
darunter mit1 

2 Personen 1 028 - 11 328 487 181 20 1 
3 Personen 3 105 1 149 1 461 1 228 243 22 1 
4 Personen 4 417 - 363 2 563 1 301 174 15 1 
5, U, m, Personen 7 340 9 1 900 4 088 1 195 143 4 1 

' Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM . . 
Haushalte zusammen 8 868 1 863 4 219 3 048 690 47 -

darunter mit: -
4 Personen 2 063 - 1 672 1 079 289 22 -
5 u, m, Personen 6 306 1 861 3 530 1 671 236 7 -

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 

Hauehal te zusammen 1 956 1 - 1 55 1 399 1 374 1 120 1 7 1 1 

Monatliches Familieneinkommen v~n 1 001 und mehr DM 

Haushalte zusammen 1 72 1 - 1 - 1 
1 

23 1 31 1 16 1 2 1 -

Einkommensgruppen insgesamt 

Haushalte insgesamt 49 043 270 11 423 22 958 11 644 2 452 226 70 
davon mit1 

1 Person 10 933 132 3 658 4 304 2 140 558 78 63 
2 Personen 9 303 83 3 049 3 975 1 719 428 46 3 
3 Personen 5 618 18 823 2 415 1 854 463 44 1 
4 Personen 7 503 4 701 3 706 2 532 517 42 1 
5 u, m, Person~n 15 686 33 3 192 8 558 3 399 486 16 2 
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3. Empfänger von Mietbeihilfe am 30.6.1964 nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und qm - Miete 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Mietbeihilfe -

Haushaltsgröße davon mit tatsächlicher qm-Miete von , , • bis unter ••• DM: 
insgesamt 

unter 1,00 1,00-1,50 1,50-2,00 2,00-2,50 2,50-3,00 3,00-3,50 3,50 u.mehr 

Empfänßer von Mietbeihilfe insgesamt 

Monatliches Familieneinkommen bis 200 DM 
Haushalte zusammen 31 828 2 818 17 583 7 799 2 524 706 207 191 

davon mit: 
1 Person 23 237 2 003 13 078 5 412 1 859 549 177 -!59 
2 Personen 7 541 715 4, 038 2 054 543 133 27 31 
3 Personen 697 69 321 204 84 16 3 -4 Personen 208 16 95 72 19 5 - 1 
5 u, m, Personen 145 15 51 57 19 3 - -

Monatliches Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 
Haushalte zusammen 12 634 293 6 012 4 134 1 527 427 129 112 

davon mit: 
1 Person 7 104 79 3 141 2 379 1 000 310 97 98 
2 Personen 4 303 168 2 329 1 295 390 83 26 12 
3 Personen 787 26 361 289 81 23 5 2 
4 Personen 244 6 103 91 35 8 1 -
5 u. m. Personen 196 14 78 80 21 3 - -

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 
Haushalte zusammen 8 594 109 2 874 3 590 1 462 398 88 73 

davon mit: 
1 Person 441 - 17 77 186 99 24 38 
2 Personen 4 582 24 1 548 1 999 752 193 44 22 
3 Personen 1 661 28 596 683 268 62 14 10 
4 Personen 908 17 324 396 138 26 5 2 
5 u. m. Personen 1 002 40 389 435 118 18 1 1 

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 
Haushalte zusammen 20 322 91 3 432 10 192 5 051 1 188 262 106 

davon mit: 
1 Person 35 1 1 10 9 6 1 7 
2 Personen 1 481 - 55 480 602 262 60 22 
3 Personen 4 324 1 276 1 990 1 518 410 94 35 
4 Personen 5 749 1 586 3 205 1 564 296 71 26 
5 u. m. Personen 8 733 1 88 2 514 4 507 1 358 214 36 16 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 
Haushalte zusammen 10 682 34 1 191 1 4 807 3 471 971 166 42 

davon mit: 
1 Person 2 - - 2 - - - -
2 Personen 14 - - 2 4 7 - 1 
3 Personen 617 - 1 16 323 210 57 10 
4 Personen 2 541 - 5 819 1 247 394 64 12 
5 u. m. Personen 7 508 34 1 185 3 968 1 897 360 45 19 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 
Haushalte zusammen 1 215 3 102 475 439 155 27 14 

davon mit: 
1 Person - - - - - - - -
2 Personen 1 1 - - - - - -
3 Personen 7 - - - - 4 3 -
4 Personen 48 - - - 4 37 6 1 
5 u. m. Personen 1 159 2 102 475 435 114 18 13 

Mona,tliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 
Haushalte zusammen 113 - 7 34 41 24 5 2 

davon mit: 
1 Person - - - - - - - -
2 Personen - - - - - - - -
3 Personen 2 - - 1 - 1 - -
4 Personen 3 - - 1 1 1 - -
5 u. m. Personen 108 - 7 32 40 22 5 2 

Einkommensgruppen insgesamt 
Haushalte insgesamt 85 388 3 348 31 201 31 031 14 515 3 869 884 540 

davon mit: 
1 Person 30 819 2 083 16 237 7 880 3 054 964 299 302 
2 Personen 17 922 908 7 970 5 830 2 291 678 157 88 
3 Personen 8 095 124 1 555 3 183 2 274 726 176 57 
4 Personen 9 701 40 1 113 4 584 3 008 767 147 42 
5 u. m. Personen 18 851 193 4 326 9 554 3 888 734 105 51 

-11-



4. Empfänger von Lastenbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, 
Haushaltsgröße und qm. Last 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Lastenbeihilfe 

Haushaltsgröße davon mit tatsächlicher qm-Last von, •• bis unter ... DK 
insgesamt 

unter 1,00 1,00 - 1,50 1,50 - 2,00 2,00 - 2,50 2,50 - 3,00 3,00 - 3,50 

EmEfänger von Lastenbeihilfe insg~a!I!!!! 

Monatliches Familieneinkommen bi\ 200 DM 

Haushalte zusammen 316 59 109 74 47 16 8 
darunter mit: 

1 Person 101 14 29 24 19 11 4 
2 Personen 121 20 44 29 20 3 4 
3 Personen 37 7 19 7 3 - -

Monatliches Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 
Haushalte zusammen 224 22 70 

davon mit: 
58 54 11 6 

1 Person 37 - 3 12 15 2 3 
2 Personen 67 1 23 16 19 5 2. 
3 Personen 48 6 17 15 6 3 1 
4 Personen 33 6 10 5 11 1 -
5 und mehr Personen 39 9 17 10 3 - -

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 
Haushalte zusammen 579 72 214 155 96 29 6 darunter mit: 

2 Personen 82 1 14 37 18 3 2 
3 Personen 97 7 39 31 14 3 2 
4 Personen 133 14 59 36 17 4 1 
5 und mehr Personen 252 50 102 51 39 10 -

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 
Haushalte zusammen 3 506 107 1 

darunter mit: 
024 1 266 789 239 54 

2 Personen 69 - 1 11 36 13 4 
3 Personen 373 - 43 120 145 47 8 
4 Personen 746 - 112 318 217 75 19 
5 und mehr Personen 2 314 107 868 817 390 101 23 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 
Haushalte zusammen 3 115 30 643 1 042 861 385 103 darunter mit: 

3 Personen 120 - - 4 41 49 16 
4 Personen 501 - 1 97 210 137 36 
5 und mehr Personen 2 493 30 642 941 610 198 51 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 
Haushalte zusammen 1 896 1 2 1 114 1 274 1 289 1 1 =1 

1 49 1 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 
Haushalte zusammen 1 284 1 - 1 6 1 70 1 94 1 75 1 29 1 

Einkommensgruppen insgesamt 
Haushalte insgesamt 

davon mit: 
8 920 292 2 180 2 939 2 230 906 255 

1 Person 157 14 32 36 43 20 8 2 Personen 341 22 82 93 93 30 13 
3 Personen 677 20 118 177 210 102 28 
4 Personen 1 470 27 192 463 461 229 68 
5 und mehr Personen 6 275 209 1 756 2 170 1 423 525 138 

-1~-
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4. Empfänger von Lastenbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und qm - Last 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Lastenbeihilfe 

Haushaltsgröße davon mit tatsächlicher qm-Last von ••• bis unter ••• DM 
insgesamt 

unter 1.oo,j1,oo - 1,50 1,50 - 2,00 2,00 - 2,50 2,50 - 3,00 3,00 - 3,50 3,50 u ••• 

darunter in nach Mitte 1940 bezugsfertig gewordenen öffentlich geförderten Johnungen 
Monatliches Familieneinkommen bis 200 Dlll 

Haushalte zusammen 297 52 104 
darunter mit: 69 45 16 8 3 

1 Person 90 10 27 20 18 11 4 -
2 Personen 119 19 43 29 20 3 4 1 
3 Personen 35 6 18 7 3 - - 1 

Monatliches Familiene,i,nkommen von 201 bis 300 DM 
Eaushal te 2U3d.Jr:: ·.r, 206 18 67 54 50 10 5 2 davon m1 t,: 

1 Person 33 - '3 10 15 2 2 1 
2 Personen 62 1 21 16 17 4 2 1 
3 Personen 42 3 17 13 5 3 1 -
4 Personen 32 6 10 5 10 1 - -
5 und mehr Personen 37 8 16 10 3 - - -

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 
Haushalte zusammen 554 68 208 148 92 26 5 7 darunter mit: 

2 Personen 76 - 13 36 17 6 2 2 
3 Personen 90 7 37 28 13 3 1 1 
4 Personen 128 14 57 34 16 4 1 2 
5 und mehr Personen 246 47 101 50 39 9 - -

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 
Haushalte zusammen 3 482 104 1 018 1 262 784 237 53 24 darunter mit: 

2 Personen 67 - 1 11 35 13 4 3 
3 Personen 367 - 42 119 144 46 8 8 
4 Personen 744 - 112 317 217 74 19 5 

. 5 und mehr Personen 2 300 104 1 863 815 387 101 22 8 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 
Haushalte zusammen 3 099 30 639 1 040 856 384 102 48 darunter mit: 

3 Personen 120 - - 4 41 49 16 10 
4 Personen 499 - 1 97 209 137 36 19 
5 und mehr Personen 2 479 30 ) ·~1:3 939 606 197 50 19 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 
Haushalte zusammen 1 891 1 2 1 113 

1 274 1 287 1 150 1 48 1 17 
1 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 
Haushalte zusammen 1 284 1 - 1 6 1 70. 1 94 1 75 1 29 1 10 

Einkommen .ruppen insgesamt 
Haushalte insgesamt 8 813 274 2 155 davon mit: 

2 917 2 208 898 250 111 

1 Person 141 10 30 30 41 20 7 3 
2 Personen 326 20 78 92 89 27 13 7 
3 Personen 656 16 114 171 207 101 ~7 20 
4 Personen 1 458 26 190 459 458 228 68 29 
5 und mehr Personen 6 232 202 1 743 2 165 1 413 522 135 52 
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6. Empfin1er von Mietbeihilfe am 30. 8. 1984 nach FamlUeneinkommen, 
Haushaltsgr6Be und Belhllfeh6he „ 

un esge 1et o ne C esw1g- osem 8 d b' h S hl H I t . 
Jmpfll.nger von IU.etbeihil!I 

davon mit monatlicher Beihilfe in Höhe von ... bie unter ••• 1* Haµehel tagröte ,.illll• ut., gesamt H) 10-20 20-30 30-40 40-50 ~0-60 60-80 90-100 100-120 

In bie Kitte 12!8 bez!!ßsfertig gewordenen Wohn!!!!i•n 
llonatliches Faailieneinko1111Den bis 200 DII 

Haushalte zuellllllllen 17 116 7 502 3 569 3 147 1 689 672 427 94 15 1 
darmitar mit: 

1 Person 13 727 6 868 2 814 2 617 1 118 133 177 - - -
2 Personen 3 117 616 '708 483 510 507 217 73 3 -
3 Personen 205 15 33 37 52 21 27 15 5 -

.lloaatlichee Familieneinkommen von 201 bis 300 III 
Haushalte zus11,11111en 5 865 3 224 1 902 465 155 72 30 12 3 -
darunter mit: 

1 Person 3 733 2 633 998 t,6 11 5 - - - -
2 Personen 1 871 555 833 326 100 39 15 2 1 -
3 Personen 1 183 25 55 40 31 18 8 6 - -

llonatliches Familieneinkommen von 301 biB 400 DM 
Haushalte zusammen 2 169 720 957 282 107 43 26 23 6 3 
darunter mit: 

2 Personen 1 506 580 701 164 41 8 6 6 - -
3 Personen 356 72 144 74 36 11 12 7 - -
4 Personen 139 19 53 25 22 10 3 5 2 -

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DII 

Haushalte zusammen 1 383 269 494 301 150 61 34 39 25 4 
darunter mit: 

2 Personen 183 73 91 9 9 1 - - - -
3 Personen 220 54 96 51 13 4 1 1 - -
4 Personen 300 64 110 73 32 9 8 3 1 -
5 u. mehr Personen 669 74 190 168 96 47 25 35 24 4 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 

Haushalte zusammen 484 91 146 121 53 22 19 18 8 5 
darunte:r mit: 

4 Personen 37 12 14 9 2 - - - - -
5 u. mehr Personen 440 77 128 111 51 22 19 18 8 5 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 
Haushalte zusammen 1 821 15 1 17 1 20 1 10 1 6 1 4 1 6 1 1 1 2 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 
Haushalte zusammen 1 151 6 1 2 1 3 1 1 1 2 1 - 1 1 1 - 1 -

Einkommensgruppen insgesamt 
Haushalte insgesamt 27 114 11 827 7 087 4 339 2 165 878 540 193 58 15 

davon mit: 
1 Person 17 526 9 537 3 840 2 704 1 129 139 177 - - -
2 Personen 6 679 1 824 2 334 983 660 555 238 81 4 -
3 Personen 970 168 331 203 132 54 48 29 5 -
4 Personen 569 105 198 121 70 33 18 15 8 1 
5 u. mehr Personen 1 370 193 384 328 174 97 59 68 41 14 

120 
u,aehr 

-
-
-
-

2 

-
-
-

2 

-
-
-

6 

-
-
-

6 

1 

-
1 

1 1 

1 -

12 

-
-
-
-
12 

*) Darunter befinden eich 1 746 Fälle von Hamburg, bei denen nach dem MuLG gewährte Mietbeihilfen um Leistungen nach Landesrecht erhöht sind. 
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5. Empfänger von Mietbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und Beihilfehöhe*) 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Bmpfänger von Mietbeihili'e 

davon mit monatlicher Beihilfe in Hohe von ... bis unter ••• DM 
Haushaltsgrö.ße ins-

gesamt unter 10-20 20-30 30-40 40-50 50:..60 60-80 80-100 100-120 120 
10 u.Jl\ehr 

In nach Mitte 1948 bezui:;sfertig i:;ewordenen freifinanzierten und steuerbei:;Unstigten Wohnuni:;en 
Monatliches Familieneinkommen bis 200 DM 

Haushalte zusammen 2 745 122 307 611 688 471 239 221 66 17 3 
darunter mit: 

1 Person 1 756 96 269 529 501 281 74 6 - - -
2 Personen 857 25 30 76 173 176 148 182 41 6 -
3 Personen 92 1 8 4 10 9 12 21 18 8 1 

' 

Monatliches Familieneinkommen von ~1 bis 300 DM 

Haushalte zusammen 956 117 200 228 168 107 62 51 14 

1 

6 3 
darunter mit: 

1 Person 501 89 132 152 89 36 2 1 -
1 

- -
2 Personen 330 26 59 62 59 54 48 22 - - -
3 Personen 92 1 8 13 15 12 9 19 10 5 -

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 

Haushalte zusammen 970 123 164 181 133 98 80 105 50 22 14 
darunter mit: 

2 Personen 478 69 85 122 88 53 38 19 4 - -
3 Personen 200 15 21 29 27 31 18 38 16 4 1 
4 Personen 101 3 8 7 8 7 11 26 17 12 2 

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 

Haushalte zusammen 3 027 364 658 600 430 310 253 245 111 41 15 
darunter mit: 

2 Personen 270 65 81 69 37 12 4 2 - - -
3 Personen 999 170 272 223 123 102 61 39 9 - -
4 Personen 1 032 89 231 206 160 108 90 104 38 6 -
5 u. mehr Personen 724 40 74 102 109 87 98 100 64 35 15 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 

Haushalte zusammen 1 330 221 315 257 199 117 85 84 35 8 9 
darunter mit: 

4 Personen 441 98 121 95 66 32 13 15 1 - -
5 u. mehr Personen 762 91 143 129 126 84 70 68 34 8 9 

' ' Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM , 

Haushalte zusammen 1 177 1 31 1 31 1 33 1 26 1 21 1 18 1 13 1 3 1 1 1 -
Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 

Haushalte zusammen 1 26 1 5 1 5 1 3 1 3 1 2 1 1 1 4 1 1 1 2 1 -

Einkommensgruppen insgesamt 
Haushalte insgesamt 9 231 983 1 680 1 913 1 647 1 126 738 723 280 97 44 

davon mit: 
1 Person 2 360 217 447 699 595 319 76 7 - - -
2 Personen 1 940 185 258 331 357 295 238 225 45 6 -
3 Personen 1 507 220 358 300 182 155 102 118 53 17 2 
4 Personen 1 629 196 362 310 241 154 119 158 63 21 5 
5 u. mehr Personen 1 795 165 255 273 272 203 203 215 119 53 37 

•) S, Anmerkung Seite 14. 
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5. Empfänger von Mietbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, Haushalt~gröBe und Beihilfehöhe*) 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Mietbeihilfe 

davon mit monatlicher Beihilfe in Höhe von ... bis unter,,, DM Haushaltsgröße ins- 120 gesamt unter 10-'20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-80 80-100 100-120 10 u.mehr 

In nach Mitte 1~48 bezugsfertig gewordenen öffentlich geförderten Wohnungen 
Monatliches Familieneinkommen bis 200 DM 

Haushalte zusammen 11 967 1 354 778 2 129 2 553 2 212 1 323 1 175 314 103 26 
darunter mit: 

1 Person 7 754 1 053 637 1 988 2 082 1 419 453 120 2 - -
2 Personen 3 567 281 124 132 439 742 803 843 178 25 -
3 Personen 400 12 12 7 22 39 52 139 75 37 5 

Monatliches Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 
Haushalte zusammen 5 813 959 1 175 1 152 904 584 364 418 156 71 30 
darunter mit: 

1 Person 2 870 670 804 706 453 174 55 7 - 1 -
2 Personen 2 102 258 343 395 374 312 189 186 39 6 -
3 Personen 512 25 24 36 66 62 84 136 58 20 1 

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 
Haushalte zusammen 5 455 621 916 845 751 660 474 681 299 137 71 
darunter mit: 

2 Personen 2 598 409 636 567 425 256 154 141 10 - -
3 Personen 1 105 76 104 131 172 206 140 174 79 20 3 
4 Personen 668 32 34 54 79 101 91 156 90 24 7 

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 
Haushalte zusammen 15 912 1 378 2 492 2 574 2 441 2 049 1 532 1 923 925 384 214 

darunter mit: 
2 Personen 1 028 253 339 223 107 85 19 2 - - -
3 Personen 3 105 444 727 670 509 359 206 158 29 3 -
4 Personen 4 417 303 710 841 774 641 425 496 199 25 3 
5 u. mehr Personen 7 340 373 707 835 1 051 962 882 1 267 696 356 211 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 
Haushalte zusammen 8 868 1 204 1 864 1 648 1 240 954 671 819 268 129 71 
darunter mit: 

4 Personen 2 063 349 576 419 301 184 125 109 - - -
5 u. mehr Personen 6 306 699 1 119 1 135 905 742 533 705 268 129 71 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 
Haushalte zusammen 1 956 1 150 1 251 1 178 1 139 1 79 1 59 1 61 1 111 15 1 7 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 
Haushalte zusammen 1 72 1 13 1 21 1 11 1 4 1 7 1 4 1 8 1 1 1 2 1 1 

Einkommensgruppen insgesamt 
Haushalte insgesamt 49 043 5 679 7 497 8 537 8 032 6 545 4 427 5 085 1 980 841 420 

davon mit: 
1 Person 10 933 1 822 1 563 2 750 2 561 1 598 508 127 3 1 -
2 Personen 9 303 1 204 1 444 1 318 1 345 1 395 1 167 1 172 227 31 -
3 Personen 5 618 711 1 037 938 802 694 493 612 241 81 9 
4 Personen 7 503 705 1 348 1 328 1 175 959 668 856 348 87 29 
5 u. mehr Personen 15 686 1 237 2 105 2 203 2 149 1 899 1 591 2 318 1 161 641 382 

*) S. Anmerkung Seite 14. 
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5. Empfänger von Mietbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und Beihilfehöhe•) 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Mietbeihilfe 

davon mit monatlicher Beihilfe in Höhe von ... bis unter ••• DM 
Haushaltsgröße ins-

geeamt unter 10-20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-80 80-100 100-120 120 
10 u,mehr 

EmEfänser von Mietbeihilfe inssesamt 

Monatliches Familieneinkommen bis 200 DM 
Haushalte zusammen 31 828 8 978 4 654 5 887 4 930 3 355 1 989 1 490 395 121 29 

davon mit: 
1 Person 23 237 8 017 3 720 5 134 3 701 1 833 704 126 2 - -
2 Personen 7 541 922 862 691 1 122 1 425 1 168 1 098 222 31 -
3 Personen 697 28 53 48 84 69 n 175 98 45 6 
4 Personen 208 7 14 10 18 25 51 41 21 8 
5 u, mehr Personen 145 4 5 4 5 3 13 40 32 24 15 

Konatlichea Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 
Haushalte zusammen 12 634 4 300 3 277 1 845 1 227 763 456 481 173 77 35 

davon mit: 
1 Person 7 104 3 392 1 934 944 553 215 57 8 - 1 -
2 Personen 4 303 839 1 235 783 533 405 252 210 40 6 -
3 Personen 787 51 87 89 112 92 101 161 68 25 1 
4 Personen 244 13 12 17 21 28 26 62 30 21 14 
5 u. mehr Personen 196 5 9 12 8 23 20 40 35 24 20 

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 
Haushalte zusammen 8 594 1 464 2 037 1 308 991 801 580 809 355 162 87 

davon mit: 
1 Person 441 158 180 70 28 5 - - - - -
2 Personen 4 582 1 058 1 422 853 554 317 198 166 14 - -
3 Personen 1 661 163 269 234 235 248 170 219 95 24 4 
4 Personen 908 54 95 86 109 118 105 187 109 36 9 
5 u. mehr Personen 1 002 31 71 65 65 113 107 237 137 102 74 

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 
Haushalte zusammen 20 322 2 011 3 644 3 475 3 021 2 420 1 819 2 207 1 061 429 235 

davon mit: 
1 Person 35 9 16 5 1 3 - - 1 - -
2 Personen 1 481 391 511 301 153 98 23 4 - - -
3 Personen 4 324 668 1 095 944 645 465 268 198 38 3 -4 Personen 5 749 456 1 051 1 120 966 758 523 603 238 31 3 
5 u. mehr Personen 8 733 487 971 1 105 1 256 1 1 096 1 005 1 402 784 395 232 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 
Haushalte zusammen 10 682 1 516 2 325 2 026 1 492 1 093 775 921 311 142 81 

davon mit: 
1 Person 2 - - - 2 - - - - - -
2 Personen 14 3 6 3 - - 2 - - - -3 Personen 617 187 218 125 39 29 13 6 - - -4 Personen 2 541 459 711 523 369 216 138 124 1 - -5 u, mehr Personen 7 508 867 1 390 1 375 1 082 84'8 622 791 310 142 81 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM ' 
Haushalte zusammen 1 215 196 299 231 175 106 81 80 21 18 8 
davon mit: 

1 Person - - - - - - - - - - -2 Personen 1 - - 1 - - - - - - -3 Personen 7 2 4 1 - - - - - - -4 Personen 48 17 24 3 3 1 - - - - -5 u. mehr Personen 1 159 177 271 226 172 105 81 80 21 18 8 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 
Haushalte zusammen 113 24 28 17 8 11 5 13 2 4 1 

davon mit: 
1 Person - - - - - - - - - - -2 Personen - - - - - - - - - - -3 Personen 2 ·- - - 1 - - - - 1 -4 Personen 3 - 1 - - - - 2 - - -5 u. mehr Personen 108 24 27 17 7 11 5 11 2 3 1 

Einkommensgruppen insgesamt 
Haushalte insgesamt 

davon mit: 
·85 388 18 489 16 264 14 789 11 844 8 549 5 705 6 001 2 318 953 . 476 

1 Person 30 819 11 576 5 850 6 153 4 285 2 056 761 134 3 1 -2 Personen 17 922 3 213 4 036 2 632 2 362 2 245 1 643 1 478 276 37 -3 Personen 8 095 1 099 1 726 1 441 1 116 903 643 759 299 98 11 
4 Personen 9 701 1 006 1 908 1 759 1 486 1 146 805 1 029 419 109 34 
5 u, mehr Personen 18 851 1 595 2 744 2 804 2 595 2 199 1 853 2 601 1 321 708 431 

*) S, Anmerkung Seite 14, 
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6. Empfänger von Lastenbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, 
Haushaltsgröße und Beihilfehöhe 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Lastenbeihilfe 

davon mit monatlicher Beihilfe in Hl:lhe von ... bis unter••• DJI 
Haushaltsgrl:lße ins-

gesamt unter 20-30 30-40 50-60 60-80 80-100 100-120 10 10-20 40-50 

EmEfänßSr von Lastenbeihilfe insßesamt 
Monatliches Familieneinkommen bis 200 DM 

Haushalte zusammen 316 4 22 37 51 51 47 58 28 1 12 
darunter mit: 

1 l'erson 101 1 17 20 25 20 15 3 - -
2 Personen 121 2 5 10 19 19 16 35 12 3 
3 Personen 37 1 - 3 5 5 5 9 3 4 

Monatliches Fatnilieneinkommen,von 201 bis 300 DM 
Haushalte zusammen 224 5 24 29 26 29 25 36 27 14 

davon mit: 
1 Person 37 2 9 12 7 4 1 2 - -
2 Personen 67 2 11 8 7 11 10 14 3 1 
3 Personen 48 1 1 3 7 6 9 9 9 3 
4 Personen 33 - 2 5 2 4 2 2 7 4 
5 und mehr Personen 39 - 1 1 3 4 3 9 8 6 

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 
Haushalte zusammen 579 41 56 69 65 66 51 77 44 46 

darunter mit: 
2 Personen 82 12 14 15 12 17 7 5 - -
3 Personen 97 12 13 18 11 9 6 16 5 7 
4 Personen 133 8 11 13 20 15 13 25 14 11 
5 und mehr Personen 252 4 14 18 21 25 25 31 25 28 

Monatliches Familieneinkommen von 401 bis 600 DM 
Haushalte zusammen 3 506 160 313 376 376 395 363 599 407 253 
darunter mit: 
2 Personen 69 11 26 12 11 4 3 1 1 -
3 Personen 373 48 73 64 62 41 38 37 9 1 
4 Personen 746 46 80 106 91 121 89 117 76 17 
5 und mehr Personen• 2 314 55 133 194 210 228 233 444 321 235 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 
Haushalte zusammen 3 115 207 388 3b4 420 

1 

338 316 475 287 159 
darunter mit: 

3 Persunen 120 20 38 23 14 13 6 5 1 -
4 Personen 501 59 93 85 83 

1 

66 50 62 3 -
5 und mehr Personen 2 493 128 257 256 323 259 259 408 283 159 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 
Haushalte zusammen 1 896 1 94 1 148 1 142 1 116 1 93 1 67 1 92 1 78 1 31 1 

l,!onatliches FamilieneinkoMnlen von 1 001 und mehr DM 
Haushalte zusammen 1 284 1 34 1 38 1 44 1 38 1 34 1 19 1 36 1 22 1 5 1 

Einkommensgruppen insgesamt 
tlaushalte insgesamt 8 920 545 989 1 061 1 092 1 006 888 1 373 893 520 

davon mit: 
1 Person 157 8 31 37 35 25 16 5 - -
2 Personen 341 27 56 45 50 51 37 55 16 4 
3 Personen 677 83 125 112 99 74 64 76 27 15 
4 Personen 1 470 117 191 225 201 214 158 210 109 34 
5 und mehr Personen 6 275 310 586 642 707 642 613 1 027 741 467 
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6. Empfänger von Lastenbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und Beihilfehöhe 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Empfänger von Lastenbeihilfe 

davon mit monatlicher Beihilfe in Höhe von ... bis unter ••• DM 
Haushaltsgröße ins- 120 gesamt unter 10-20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-80 80-100 100-120 10 u.mehr 

darunter in nach Mitte 1248 bezJ!!sfertig gewordenen öffentlich geförderten Wohnungen 
Monatliches Familieneinkommen bis 200 DM 

Haushalte zusammen 297 2 19 32 47 50 45 58 28 10 6 
darunter mit: 

1 Person 90 - 14 17 22 19 15 3 - - -
2 Personen 119 1 5 10 18 19 16 35 12 3 -
3 Personen 35 1 - 2 5 5 4 9 3 4 2 

Monatliches Familieneinkommen von 201 bis 300 DM 

Haushalte zusaI:llllen 206 5 21 26 22 29 24 31 25 14 9 
davon mit: 

1 Person 33 2 7 11 6 4 1 2 - - -
2 Personen 62 2 11 7 6 11 9 12 3 1 -
3 Personen 42 1 - 2 6 6 9 8 7 3 -
4 Personen 32 - 2 5 2 4 2 1 7 4 5 
5 und mehr Personen 37 - 1 1 2 4 3 8 8 6 4 

Monatliches Familieneinkommen von 301 bis 400 DM 

Haushalte zusammen 554 38 53 67 59 65 49 74 42 45 62 
darunter mit: 

2 Personen 76 10 14 15 9 16 7 5 - - -
3 Personen 90 11 12 18 10 9 5 14 4 7 -
4 Personen 128 8 11 13 18 15 13 24 13 10 3 
5 und mehr Personen 246 4 12 17 21 25 24 31 25 28 59 

Monatliches Familieneinkommen. von 401 bis 600 DM 

Haushalte zusammen 3 482 156 313 373 374 392 358 595 405 252 264 
darunter mit: 

2 Personen 67 10 26 12 10 4 3 1 1 - -
3 Personen 367 45 73 64 62 40 36 37 9 1 -
4 Personen 744 46 80 106 91 120 89 116 76 17 3 
5 und mehr Personen 2 300 55 133 191 209 22J 230 441 319 234 261 

Monatliches Familieneinkommen von 601 bis 800 DM 

Haushalte zusammen 3 099 207 387 362 418 336 315 472 285 156 161 
darunter mit: 

3 Personen 120 20 38 23 14 13 6 5 1 - -
4 Personen 499 59 93 84 82 66 50 62 3 - -
5 und mehr Personen 2 479 128 256 255 322 257 258 405 281 156 1 61 

Monatliches Familieneinkommen von 801 bis 1 000 DM 

Haushalte zusammen 1 891 1 93 1 147 1 142 1 115 1 93 1 67 1 92 1 76 1 31 1 35 

Monatliches Familieneinkommen von 1 001 und mehr DM 

Haushalte zusammen 1 284 1 34 1 38 1 44 1 38 1 34 1 19 1 36 1 22 1 5 1 14 

Einkommensgruppen insgesamt 

Haushalte insgesamt 8 813 535 978 1 046 1 073 999 877 1 358 883 513 551 
davon mit: 

1 Person 141 7 26 32 31 24 16 5 - - -
2 Personen 326 23 56 44 44 50 36 53 16 4 -
3 Personen 656 79 123 110 97 73 60 73 24 15 2 
4 Personen 1 458 117 191 223 198 213 158 207 108 32 11 
5 und mehr Personen 6 232 309 582 6)7 703 639 607 1 020 735 462 538 
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Lfd, 
Nr, 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 

31 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 

33 

1 

34 
35 
36 

37 1 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

7. Hauptmieterhaushalte mit Wohnbeihilfe am 30. 6. 1964 nach Familien 
Bundesgebiet ohne 

Davon in ••• bezugsfertig 
DlS l.:rfB l~l~ DlS 

mit ohne mit 
Mietpreisgruppe Haupt- Sammelheizung Sammelheizung Sammelheizung 

(Tatsächliche Miete mieter-

1 

ohne Bad 

1 

haushalte mit Toilette je qm Wohnfläche ine- mit ohne mit ohne 
von ••• bis unter ••• DM) gesamt mit außer-

Bad in der im halb 
Bad Wohnung Hause des Bad 

Hauses 

Monatliches Familieneinkommen 
Mietpreisgruppen zusammen 25 473 170 98 1 036 3 236 4 437 609 293 91 unter 1,00 2 077 6 4 62 442 688 237 4 7 1,00 - 1,50 14 336 74 52 784 2 458 3 301 325 85 38 1,50 - 2,00 6 364 67 22 148 289 368 39 170 30 2,00 - 2,50 1 938 12 10 34 39 55 5 26 13 2,50 - 3,00 502 7 5 6 6 15 2 5 2 3,00 und mehr 256 4 5 2 2 10 1 3 1 

Monatliches Familieneinkommen 
Mietpreisgruppen zusammen 11 283 130 33 632 1 402 987 107 272 36 

unter 1,00 256 - 1 11 85 74 14 1 -1,00 - 1,50 5 473 46 17 500 1 154 822 87 62 15 1,50 - 2,00 3 679 69 10 104 148 81 6 176 18 
2,00 - 2,50 1 319 10 3 14 11 9 - 20 1 
2,50 - 3,00 357 5 - 2 2 - - 7 -3,00 und mehr 199 - 2 1 2 1 - 6 2 

Monatliches Familieneinkommen 
Mietpreisgruppen zusammen 7 207 78 16 315 320 194 8 151 11 unter 1,50 2 515 26 7 245 264 167 8 28 3 1,50 - 2,00 2 981 45 5 63 54 26 - 106 7 2,00 - 2,50 1 234 6 3 4 2 - - 14 1 2,50 - 3,00 341 - - 2 - 1 - 3 -3,00 und mehr 136 1 1 1 - - - - -

Monatliches Familieneinkommen 
Mietpreisgruppen zusammen 15 737 74 8 251 133 64 3 158 6 unter 1,50 2 905 17 2 184 109 57 3 13 2 1,50 - 2,00 7 537 41 5 53 20 7 - 100 1 2,00 - 2,50 3 978 15 1 11 2 - - 31 2 2,50 - 3,00 1 015 - - 2 2 - - 9 1 3,00 und mehr 302 1 - 1 - - - 5 -

Monatliches Familieneinkommen 
Mietpreisgruppen· zusammen 9 053 23 2 122 36 17 2 60 1 unter 1,50 1 094 10 1 79 29 16 2 11 1 1,50 - 2,00 3 941 10 1 36 6 1 - 27 -2,00 - 2,50 2 951 2 - 6 1 - - 21 -2,50 - 3,00 894 - - - - - - 1 -3,00 und mehr 173 1 - 1 - - - - -

Monatliches Familieneinkommen 
Mietpreisgruppen zusammen 1 1 0351 11 1 

1 

14 8 

1 

2 

1 

-
1 

231 
-unter 2,00 477 6 1 14 8 2 - 20 -2,00 - 2,50 376 4 - - - - - 2 -2,50 und mehr 182 1 - - - - - 1 -

Monatliches Familieneinkommen 
Mietpreisgruppen zusammen 1 105 1 2 1 - 1 2 1 1 1 1 1 - 1 6 1 -

Einkommensgruppen 
Mietpreisgruppen insgesamt 83 805 499 171 2 586 5 567 6 782 879 1 006 153 unter 1,00 3 295 8 6 123 616 1 069 340 7 8 1,00 - 1,50 30 ']02 179 88 1 898 4 313 5 030 468 216 61 1,50 - 2,00 30 542 239 45 458 554 562 59 618 60 2,00 - 2 r;o 14 222 52 19 83 64 82 9 121 17 2,50 - 5,00 3 718 13 5 16 14 23 2 29 3 3,00 - 3,5·· 840 5 4 5 5 13 1 6 2 3, 50 und mc,hr 486 3 4 3 1 3 - 9 2 

1) Ohne Bayern, Angaben von Bayern liegen nur für die Gruppe insgesamt vor. 
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einkommen, H6he der Miete und Baualter sowie Au11t,ttun1 der Wohnun1 

Schleswig - Holstein 
aewordenen Wohnunaen 
1111,;i;e 1 .... 0 naon .lll :1.e 1<148 Qpnt m1i. 

Samme?~I1una Sammelhe zung Sammelheizung 
OJIDe -Cl llit Bad ohne Bad mit Bad ohne Bad mit 'l!oilette 

mit au.Ber- rre1- llftent- rre1- llftent- rre1- llffent- rru- llftent-
Bad in der im halb tinanz. lioh tinanz. lieh tinanz, lieh t1nans, liCA Wohnung iiauae des bzw. ge- bzw, ge- bsw, ge- bzw, ge-ateuer- steuer- eteuer- steuer-Hauses be,rUnst, fördert begUnst, fördert beaUnst, fördert be,rUnst, fördert 

bie 200 DIil) 

1 437 1 560 1 976 93 232 2 304 54 186 679 6 236 641 1 105 
60 152 156 39 1 3 1 3 13 75 50 74 

949 1 083 676 46 22 330 10 70 195 2 875 229 734 
394 295 114 7 55 1 137 15 84 241 2 437 205 247 

29 24 19 1 51 645 12 26 133 678 89 37 
~ 4 7 - 38 141 4 - 51 153 45 8 
2 2 4 - 65 48 12 3 46 18 23 5 

von 201 bis 300 m1 > 

1 1 026 642 171 10 179 1 776 21 88 314 3 045 160 252 
6 19 18 2 - 1 - 1 1 13 1 8 

621 440 118 7 7 152 2 7 62 1 159 44 151 
381 171 28 1 21 854 5 50 88 1 328 59 81 

15 9 5 - 36 586 5 28 95 436 24 12 
3 3 1 - 38 145 3 1 34 96 17 -- - 1 - 77 38 6 1 34 13 15 -

von 301 bis 400 DM1) 

530 274 61 4 197 1 301 10 26 382 3 117 91 121 
317 201 46 2 4 95 - 1 65 954 26 56 
196 70 13 1 23 613 1 17 113 1 537 36 55 

14 3 2 1 48 456 5 8 125 518 16 8 
2 - - - 55 118 2 - 47 100 10 1 
1 - - - 67 19 2 - 32 8 3 1 

von 401 bis 600 DM1 ) 

345 104 26 2 628 3 922 5 1 26 1 203 8 569 89 121 
188 79 22 2 12 189 - 6 121 1 834 21 44 
136 22 3 - 193 1 827 2 10 538 4 479 36 64 

16 3 1 - 151 1 518 2 8 309 1 881 18 9 
4 - - - 133 352 1 1 157 344 7 2 
1 - - - 139 36 - 1 78 31 7 2 

von 601 bis 800 DM1) 

129 38 6 - 393 2 842 4 10 565 4 732 19 52 
87 23 6 - 4 82 - 1 31 692 3 16 
34 11 - - 85 1 149 1 3 210 2 337 6 24 
7 3 - - 107 1 227 2 3 175 1 382 7 8 
1 1 - - 116 361 1 3 107 298 2 3 - - - - 81 23 - - 42 23 1 1 

von 801 bis 1 000 DM1 ) 

1 

131 
1 

1 

-
1 

-
1 

83 

1 

3991 - . 
1 

52 

1 

426 

1 

- 2 
10 1 - - 14 139 - - 25 235 - 2 
3 - - - 23 186 - - 18 140 - -- - - 46 74 - - 9 51 - -

von 1 001 und mehr Dll 1 ) 

1 2 1 1 1 2 1 - 1 18 1 45 1 - 1 - 1 5 1 20 1 - 1 -
insgesamt 

3 839 3 056 1 615 170 2 291 14 203 128 357 5 045 31 627 1 626 2 205 
102 259 263 77 4 7 3 4 46 133 99 ·121 

I! 347 2 123 1 083 73 90 886 17 87 854 8 914 587 1 388 
1 261 610 206 14 556 6 399 33 170 2 033 15 542 539 584 

107 50 44 5 555 5 439 34 85 1 255 5 877 238 86 
18 11 12 1 511 1 297 14 5 566 1 062 101 15 

3 - 5 - 316 117 10 5 207 93 35 8 
1 3 2 - 259 58 17 1 84 6 27 3 
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22 
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a. Empflnger von Wohnbelhllfe am 30. 6. 1964 nach Haushalts1r6Be und sozialer Stellung 

Bundesgebiet ohne Schleswig - Holstein 
Von den Haushalten sind Emp!lln3er ven 

Mietbeihilfe Lastenbeihilfe -Haushaltsgröße Sonstige .. Haus- Per- Eigen- Nutzunge- darunter darunter 
halte eonen tUmer in J!aupt- Unter- berech- .ins- .naeh ins- naoh soziale Stdlung Mehr- mieter mieter tigte gesamt l[I.WoBauG geeaat III.WoBauG des Antragstellers !amilien- (ohne 1:l!!entl. !li'i'entl. häuaern Unter- ge!Brdert get!lrdert mieter) 

Haushalte mit 

1 Person 30 976 30 976 7 29 761 858 193 30 819 7 636 157 132 
2 Personen 18 263 36 526 6 17 697 119 100 17 922 7 048 341 311 
3 Personen 8 772 26 316 3 8 028 24 40 8 095 t 5 037 677 640 
4 Personen 11 171 44 684 8 9 639 11 43 9 701 7 099 1 470 1 438 
5 u,mehr Personen 25 126 158 658 22 18 680 21 128 18 851 14 575 6 275 6 171 

Insgesamt 94 308 297 160 46 83 805 1 033 504 85 388 41 395 8 920 8 692 

davon: 

Selbständige 833 3 708 4 659 5 2 670 339 163 161 
Beamte 5 ./04 23 146 7 4 388 1 18 4 414 2 738 790 781 
Angestellte 6 141 28 209 4 5 016 13 22 5 055 3 354 1 086 1 070 
Arbeiter 29 034 152 853 13 23 215 42 ., 148 23 418 18 398 5 616 5 526 
Rentner,Pensionäre 50 312 82 958 16 47 931 892 287 49 126 l5 595 1 186 1 081 
Sohstige Nicht.:. 

erwerbstif;tige 2 784 6 286 2 2 596 80 27 2 705 971 79 73 
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